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| Von der barocken Klosterbibliothek St Peter 1m

Schwarzwald und ihren Büchern!

Angela 5arascb
Raum UuUnN Sammlung

Barocke Bıbliotheksräum mogen dem heutigen Betrachter W1e€e 1n
sıch ruhende, geschlossene Räume des Wıssens erscheinen, W1e€e archi-
tektonısche Monaden, 1n denen dıe Bücher selbst 1in prästabıilierter
Harmonie ıhren Platz hatten.? Ihre Architekturen erscheinen dabel
W1e€e ein Programm, das 1ın den Büchern seıne feinste Verästelung
besıitzt. Der Bibliothekssaal VO St DPeter Schw.3 INAS das exempla-
risch 1n seiınem Raumprogramm IA Ausdruck bringen; se1ın
Bıldprogramm verdeutlicht dabe] zugleich die Quelle, A4US der Wıssen
un: Ordnung für die Mönche entspringen: Dıie Ewiıge Weısheit
CGottes.

ber diese ın eın Bıbliothekssystem gebrachte Emanatıon ew1ger
Weısheıt, der Buch gewordene Wıissenskosmos keineswegs
geschlossen un abgeschlossen, W1e€e 1es mı1ıt heutiger zeıitlicher
Dıiıstanz erscheinen INa Gerade die 1 Fall der Klosterbibliotheken
des Schwarzwalds 1ın diese barocken architektonischen un zugleich
bıbliothekarischen Ordnungen eingefügten Büchersammlungen
16  — weder ber die Jahrhunderte kontinurerlich gewachsen och abge-

Der Beıtrag stellt die leicht moditizierte Fassung eines Vortrags dar, gehalten Junı
2002 auf eıner Tagung der Katholischen Akademie der Erzdiözese Freiburg 1n St Peter 1:
Schw. anlässlich des 250-Jährigen Bestehens des Bıbliothekssaals des Klosters St Peter.

Eınen inventarartı UÜberblick über arocke Klosterbibliotheken bietet: Lehmann,
Edgar Die Bibliothe sraume der deutschen Klöster ın der eıt des Barock. Berlıin.
Band ext. 1996 370 5 Band Katalog. 1996 380-648

Zur Geschichte VO  = Bıbliothek und Kloster St DPeter Schw. vgl insbes. Die Bibliothek
des Klosters St DPeter Beıiträge ihrer Geschichte un iıhren Beständen/hrsg. VO Elmar
Miıttler/VOrt des Wissens und des Glaubenä.  || Von der barocken Klosterbibliothek St. Peter im  Schwarzwald und ihren Büchern!  Angela 5arascb  Raum und Sammlung  Barocke Bibliotheksräume mögen dem heutigen Betrachter wie ın  sich ruhende, geschlossene Räume des Wissens erscheinen, wie archi-  tektonische Monaden, in denen die Bücher selbst in prästabilierter  Harmonie ihren Platz hatten.? Ihre Architekturen erscheinen dabei  wie ein Programm, das in den Büchern seine feinste Verästelung  besitzt. Der Bibliothekssaal von St. Peter i. Schw.” mag das exempla-  risch in seinem Raumprogramm zum Ausdruck bringen; sein  Bildprogramm verdeutlicht dabei zugleich die Quelle, aus der Wissen  und Ordnung für die Mönche entspringen: Die Ewige Weisheit  Gottes.  Aber diese in ein Bibliothekssystem gebrachte Emanation ewiger  Weisheit, der Buch gewordene Wissenskosmos waren keineswegs  geschlossen und abgeschlossen, wie dies mit heutiger zeitlicher  Distanz erscheinen mag. Gerade die im Fall der Klosterbibliotheken  des Schwarzwalds in diese barocken architektonischen und zugleich  bibliothekarischen Ordnungen eingefügten Büchersammlungen wa-  ren weder über die Jahrhunderte kontinuierlich gewachsen noch abge-  1:  Der Beitrag stellt die leicht modifizierte Fassung eines Vortrags dar, gehalten am 29. Juni  2002 auf einer Tagung der Katholischen Akademie der Erzdiözese Freiıburg in St. Peter i.  Z  Schw. anlässlich des 250-jährigen Bestehens des Bibliothekssaals des Klosters St. Peter.  Einen inventararti  en UÜberblick über barocke Klosterbibliotheken bietet: Lehmann,  Edgar: Die Bibliothe  K  sräume der deutschen Klöster in der Zeit des Barock. — Berlin. —  Band 1: Text. — 1996. — 370 S.; Band 2: Katalog. — 1996. — S. 380-648.  > Zur Geschichte von Bibliothek und Kloster St. Peter i. Schw. vgl. insbes. Die Bibliothek  des Klosters St. Peter : Beiträge zu ihrer Geschichte und ihren Beständen/hrsg. von Elmar  Mittler .... — Bühl/Baden, 1972. — 280 S.; Das Vermächtnis der Abtei: 900 Jahre St. Peter auf  dem Schwarzwald/Hrsg.: Hans-Otto Mühleisen. — 2., erg. Aufl.. — Karlsruhe, 1994. — 520 S.  (mit umfangreicher Bibliographie); Das Kloster St. Peter auf dem Schwarzwald: Studien zu  seiner Geschichte von der Gründung im 11. Jahrhundert bis zur frühen Neuzeit/hrsg. von  Hans-Otto Mühleisen .... — Waldkirch, 2001. — 322 S. ; Mühleisen, Hans-Otto: St. Peter auf  dem Schwarzwald: aus der Geschichte der Abtei. — 1. Aufl.. — Lindenberg/Allgäu, 2003. —  2315  51Bühl/Baden, 1972 280 Sı Das Vermächtnis der Abte1i 900 Jahre St DPeter auf
dem Schwarzwald/Hrsg.: Hans-Otto Mühleisen. Z CI uftfl Karlsruhe, 1994 570
(mıt umtan reicher Bıbliographie); Das Kloster St DPeter auf dem Schwarzwald: Studien
seiıner Gesc iıchte VA@)}  - der Gründun 1M 1:1 Jahrhundert bıs ZAUR6 frühen Neuzeıt/hrsg. VO
Hans-Otto Mühleisen/VOrt des Wissens und des Glaubenä.  || Von der barocken Klosterbibliothek St. Peter im  Schwarzwald und ihren Büchern!  Angela 5arascb  Raum und Sammlung  Barocke Bibliotheksräume mögen dem heutigen Betrachter wie ın  sich ruhende, geschlossene Räume des Wissens erscheinen, wie archi-  tektonische Monaden, in denen die Bücher selbst in prästabilierter  Harmonie ihren Platz hatten.? Ihre Architekturen erscheinen dabei  wie ein Programm, das in den Büchern seine feinste Verästelung  besitzt. Der Bibliothekssaal von St. Peter i. Schw.” mag das exempla-  risch in seinem Raumprogramm zum Ausdruck bringen; sein  Bildprogramm verdeutlicht dabei zugleich die Quelle, aus der Wissen  und Ordnung für die Mönche entspringen: Die Ewige Weisheit  Gottes.  Aber diese in ein Bibliothekssystem gebrachte Emanation ewiger  Weisheit, der Buch gewordene Wissenskosmos waren keineswegs  geschlossen und abgeschlossen, wie dies mit heutiger zeitlicher  Distanz erscheinen mag. Gerade die im Fall der Klosterbibliotheken  des Schwarzwalds in diese barocken architektonischen und zugleich  bibliothekarischen Ordnungen eingefügten Büchersammlungen wa-  ren weder über die Jahrhunderte kontinuierlich gewachsen noch abge-  1:  Der Beitrag stellt die leicht modifizierte Fassung eines Vortrags dar, gehalten am 29. Juni  2002 auf einer Tagung der Katholischen Akademie der Erzdiözese Freiıburg in St. Peter i.  Z  Schw. anlässlich des 250-jährigen Bestehens des Bibliothekssaals des Klosters St. Peter.  Einen inventararti  en UÜberblick über barocke Klosterbibliotheken bietet: Lehmann,  Edgar: Die Bibliothe  K  sräume der deutschen Klöster in der Zeit des Barock. — Berlin. —  Band 1: Text. — 1996. — 370 S.; Band 2: Katalog. — 1996. — S. 380-648.  > Zur Geschichte von Bibliothek und Kloster St. Peter i. Schw. vgl. insbes. Die Bibliothek  des Klosters St. Peter : Beiträge zu ihrer Geschichte und ihren Beständen/hrsg. von Elmar  Mittler .... — Bühl/Baden, 1972. — 280 S.; Das Vermächtnis der Abtei: 900 Jahre St. Peter auf  dem Schwarzwald/Hrsg.: Hans-Otto Mühleisen. — 2., erg. Aufl.. — Karlsruhe, 1994. — 520 S.  (mit umfangreicher Bibliographie); Das Kloster St. Peter auf dem Schwarzwald: Studien zu  seiner Geschichte von der Gründung im 11. Jahrhundert bis zur frühen Neuzeit/hrsg. von  Hans-Otto Mühleisen .... — Waldkirch, 2001. — 322 S. ; Mühleisen, Hans-Otto: St. Peter auf  dem Schwarzwald: aus der Geschichte der Abtei. — 1. Aufl.. — Lindenberg/Allgäu, 2003. —  2315  51Waldkirc 2001 2727 Mühleisen, Hans-Otto: St DPeter auf
dem Schwarzwald: AUS der Geschichte der Abte1 Aufl Lindenberg/Allgäu, 2003
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(Iryt des Wiıssens un des Glaubens

schlossen. Vielmehr sS1e 1ın dieser Zeıt, WECNN schon nıcht 1n
(Gänze 1CUu aufzubauen, doch 1n vielen Teıilen :3 fortzu-
schreıiben der LICUu auszutarıeren. Im Jahrhundert bestand somıt
eıne wichtige bıbliothekarische Leistung der Klöster dieser Regiongerade darın, 1n kurzer elt umtassende un zugleich profilierte
Büchersammlungen grundlegend un systematisch aufzubauen und
sS1e annn ordnend 1n die Neu entstandenen Räume einzufügen.Bibliothekarische Leıistung verstehen WIFr sOoOmıt gahnz wesentlich
sammlungsdefiniert. Sıe wırd dabei sıchtbar 1n der systematıschen
Auswahl der Bücher und Handschriften, 1in der gezielten iınhaltlichen
Profilierung der Sammlung, sS1e zeıgt sıch 1n der W.ahl der Jeweıls adä-
qUaLeN Erwerbungsform iınnerhalb eınes aufgebauten Netzes VO

Erwerbungswegen; bibliothekarische Leistung wırd nıcht zuletzt fass-
bar 1n den Formen der Erschliefßsung der zusammengetragenenBüchersammlung.

Dıie entscheidenden Impulsgeber un Träger für diesen barocken
Sammlungsaufbau in den Klöstern des Schwarzwalds die
klösterlichen Buchmenschen selbst, Ihrer Spitze dıe bte Vor
allem 1in Gestalt der bte Martın Gerbert VO St Blasien (1764—1 /93)
un Philipp Jakob Steyrer VO St Peter (1749—-1795) verschmolzen
Theologe un Seelsorger, Wıssenschaftler, Bibliothekar un Bıblio-
philer eıner Eınheıt: ıhre Persönlichkeit bestimmte das Proftil iıhrer
Büchersammlungen, mıiıt ıhren Namen 1st auch der architektonische
Neubeginn 1ın St Blasien un 1n St Peter entscheidend verbunden.
Beıide lassen sıch uns heute in den Quellen greiten als Persön-
lichkeiten, die dıe letzte Blüte iıhrer Klosterbibliotheken VOT der Siku-
larısatiıon vorrangıg pragten Unsere Ausführungen werden diesen
Zeıtabschnitt un sSOomıt VOT allem für St Peter das Wıiırken VO Abt
Philıpp Jacob Steyrer 1n den Mittelpunkt stellen.‘*

Außere Umstände hatten die Bibliotheksaktivitäten der bte for-
cıert, die häufigen Zerstörungen durch Brände un den dadurch

Vgl Kern, Franz: Philipp Jakob Steyrer, Abt des Benediktinerklosters St DPeter
1mM Schwarzwald: Studie ZuUur Geschichte des vorderösterreichischen Benediktinertums/Franz
ern. Freiburg 1.Br., 1959 234 S Untreiwill; Förderung Abt Philipp Jakob Steyrerund die Universitätsbibliothek Freibur 1: Bf:: Beg eiıtband ZUFT: Ausstellung der Katholischen
Akademie der Erzdiözese Freiburg der Universitätsbibliothek Freiburg/hrsg. VO Albert
Rafftfelt Freibur 1: B 1995 216 S.; CIS. utl 2002 als online Ressource. URE:
http://www.freido ‚unı-Ireiburg.de/volltexte/392.; Philip Jakob Steyrer (1749-1795): aus
der Lebenswelt eines Schwarzwälder Benediktinera LtEeSs zwıschen Aufklärung und
Säkularisation/[Katholische Akademie der Erzdiözese Freiburg, Freiburg 1: Br.| Hans-Otto
Mühleisen He.) ufl Freiburg 1 Br., 1996 304
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CIZWUNSCHNCH Neu- bzw. Wiıiederautbau ıhrer Büchersarnrnlungen. Fur
die Bibliothek VO St DPeter solche Einschnitte schon wıeder-
holt 1n iıhrer Geschichte gegeben SCWECSCH. Zuletzt ührten die Brände
der Jahre 1644 un 1678 dazu, A4SS 1m 18 Jahrhundert dıe Bıbliothek
erneut vollständıg autfzubauen W ATl. Von Abt Ulrich Bürg!] / 9g=1 739)
inıtuert, führte VOT allem Abt Steyrer 1b 1749 den euautbau der
Sammlung entscheidend AaUu  N Di1e Fertigstellung des Bıblio-
thekssaals 1757 W ar eın Meilenstein auf diesem Weg.

Der eintachste Zugang, sıch eıne Büchersammlung und diıe
Intention ıhrer ammler erschließen, 1St siıcher dıe Orıientierung
un Suche VOL Ort Fur die barocke Büchersammlung VO St DPeter 1St
1€eS jedoch nıcht mehr möglıch. Di1e Büchersammlung, dıe in den
barocken Bibliothekssaal ach seıner künstlerischen Fertigstellung
17/5) ach un nach eINZOS, 1St heute In dieser Zusammensetzung
nıcht mehr ıhrem Platz Mıt der Aufhebung der oroßen
Benediktinerklöster des Breisgaus 1803/1806 un der damıt verbun-
denen Sikularısation der beweglichen Kunst- un Kulturgüter WAar
auch das Ende der Barockbibliothek VO St DPeter als Bücher-
sammlung endgültig eingeläutet.‘ Große Teıle des Bestandes wurden
1n die Badısche Hotbibliothek, die heutige Badische Landesbiblio-
thek, ach Karlsruhe verbracht, weıtere 1ın die Universitätsbibliothek
Freibur2.! Bücher der Bıbliothek singen aber auch 1n privaten Besıitz
über, sS1€e tauchten auf dem florierenden Buchmarkt 1n der Hälfte des

aut der vingen verloren; eın kleiner Kernbestand konnte über

Vergleichbares oılt auch für dıe Geschichte der Klosterbibliothek VO St Blasien, Abt
Martın Gerbert zuletzt nach dem Brand VO 1768 den Neuautbau VO Kloster und Kirche,
VO Bücherhaus un Sammlung vorantrıeb un pra

Zum Thema Sikularisation sınd 2003 zahlreiche He Publikationen erschienen, die äAltere
Forschungsstände zusammentassen. Zum deutschen Südwesten un: bes auch St Peter
Schw. VOT allem tolgende Kataloge: Ite Klöster HE Herren die Siäkularisation 1mM deut-
schen Südwesten 1803; roße Landesausstellung Baden-Württemberg 2003 1n Bad
Schussenried VO April 15 Oktober ZU05: Begleitbücher]/hrsg. VO Volker HımmeleinAngela Karasch  erzwungenen Neu- bzw. Wiederaufbau ihrer Büchersammlungen. Für  die Bibliothek von St. Peter waren solche Einschnitte schon wieder-  holt in ihrer Geschichte gegeben gewesen. Zuletzt führten die Brände  der Jahre 1644 und 1678 dazu, dass im 18. Jahrhundert die Bibliothek  erneut vollständig aufzubauen war. Von Abt Ulrich Bürgi (1719-1739)  initiiert, führte vor allem Abt Steyrer ab 1749 den Neuaufbau der  Sammlung entscheidend aus. Die Fertigstellung des neuen Biblio-  thekssaals 1752 war ein Meilenstein auf diesem Weg.’  Der einfachste Zugang, sıch eine Büchersammlung und die  Intention ihrer Sammler zu erschließen, ist sicher die Orientierung  und Suche vor Ort. Für die barocke Büchersammlung von St. Peter ist  dies jedoch nicht mehr möglich. Die Büchersammlung, die in den  barocken Bibliothekssaal nach seiner künstlerischen Fertigstellung  1752 nach und nach einzog, ist heute in dieser Zusammensetzung  nicht mehr an ıhrem Platz. Mit der Aufhebung der großen  Benediktinerklöster des Breisgaus 1803/1806 und der damit verbun-  denen Säkularisation der beweglichen Kunst- und Kulturgüter war  auch das Ende der Barockbibliothek von St. Peter als Bücher-  sammlung endgültig eingeläutet.‘ Große Teile des Bestandes wurden  ın die Badische Hofbibliothek, die heutige Badische Landesbiblio-  thek, nach Karlsruhe verbracht, weitere in die Universitätsbibliothek  Freiburg.’ Bücher der Bibliothek gingen aber auch in privaten Besitz  über, sıe tauchten auf dem florierenden Buchmarkt in der 1. Hälfte des  19. Jh. auf oder gingen verloren; ein kleiner Kernbestand konnte über  > Vergleichbares gilt auch für die Geschichte der Klosterbibliothek von St. Blasien, wo Abt  Martin Gerbert zuletzt nach dem Brand von 1768 den Neuaufbau von Kloster und Kirche,  von Bücherhaus und Sammlung vorantrieb und prägte.  6  Zum Thema Säkularisation siınd 2003 zahlreiche neue Publikationen erschienen, die ältere  Forschungsstände zusammenfassen. Zum deutschen Südwesten und bes. auch zu St. Peter i.  Schw. s. vor allem folgende Kataloge: Alte Klöster - neue Herren : die Säkularisation im deut-  schen Südwesten 1803; [große Landesausstellung Baden-Württemberg 2003 in Bad  Schussenried vom 12. April bis 5. Oktober 2003; Begleitbücher]/hrsg. von Volker Himmelein  ... — Ostfildern. — Band 1: Ausstellungskatalog/hrsg. von Volker Himmelein. — 2003. — 4645.;  Band 2 : Aufsätze. Teil (2,1): Vorgeschichte und Verlauf der Säkularisation/hrsg. von Hans  Ulrich Rudolf. — 2003. — XVI, 714 S. Teil (2,2): Die Mediatisierung, Auswirkung von  Säkularisation und Mediatisierung/hrsg. von Hans Ulrich Rudolf. - 2003. - VII S., S. 717-  1467.; Kirchengut in Fürstenhand, 1803: Säkularisation in Baden und Württemberg,  Revolution von oben: [Begleitband zur Ausstellung „Kirchengut in Fürstenhand. 1803:  Säkularisation in Baden und Württemberg. Revolution von Oben“, vom 22. März - 7. Sep-  tember 2003 im Schloss Bruchsal]/Hrsg.: Staatliche Schlösser und Gärten Baden-  Württemberg .  G  er Handschriften und Inkunabeln aus St. Peter im Besitz der Universitäts-  .. Mit Beitr. von Thomas Adam ... — Ubstadt-Weiher, 2003. — 152 S.  + Katalog  bibliothek Freiburg. - In: Unfreiwillige Förderung : Abt Philipp Jakob Steyrer und die  Universitätsbibliothek Freiburg i. Br. — Freiburg ı. Br., 1995. — S. 194-199.; Die Hand  54Osttildern. Band Ausstellungskatalog/hrsg. VO  w} Volker Hımmelein. 003 464 S
Band Aufsätze. Teil 21 Vorgeschichte un Verlauf der Säkularıisation/hrsg. VO Hans
Ulrich Rudolf. 2003 XAVTE 712 Teıl (22) Dıie Mediatisierung, Auswirkung VO
Säkularisation un: Mediatisierung/hrsg. VO  e} Hans Ulrich Rudolf. 2003 VII S, PE
1467/.; Kirchengut iın Fürstenhand, 1803 Siäkularisation ın Baden un Württemberg,Revolution VO oben: ‚ Be eıtband ZUiIT: Ausstellung „Kirchengut 1in Fürstenhand. 1803
Säkularisation in Baden Württemberg. Revolution VO  - Oben“, VO März Sep-tember 20063 1mM Schloss Bruchsal]/Hrsg.: Staatliche Schlösser und (säarten Baden-
Württember

Handschritten un! Inkunabeln AaUS St DPeter 1m Besıtz der Uniiversıitäts-
Mıt Beıtr. VO Thomas damAngela Karasch  erzwungenen Neu- bzw. Wiederaufbau ihrer Büchersammlungen. Für  die Bibliothek von St. Peter waren solche Einschnitte schon wieder-  holt in ihrer Geschichte gegeben gewesen. Zuletzt führten die Brände  der Jahre 1644 und 1678 dazu, dass im 18. Jahrhundert die Bibliothek  erneut vollständig aufzubauen war. Von Abt Ulrich Bürgi (1719-1739)  initiiert, führte vor allem Abt Steyrer ab 1749 den Neuaufbau der  Sammlung entscheidend aus. Die Fertigstellung des neuen Biblio-  thekssaals 1752 war ein Meilenstein auf diesem Weg.’  Der einfachste Zugang, sıch eine Büchersammlung und die  Intention ihrer Sammler zu erschließen, ist sicher die Orientierung  und Suche vor Ort. Für die barocke Büchersammlung von St. Peter ist  dies jedoch nicht mehr möglich. Die Büchersammlung, die in den  barocken Bibliothekssaal nach seiner künstlerischen Fertigstellung  1752 nach und nach einzog, ist heute in dieser Zusammensetzung  nicht mehr an ıhrem Platz. Mit der Aufhebung der großen  Benediktinerklöster des Breisgaus 1803/1806 und der damit verbun-  denen Säkularisation der beweglichen Kunst- und Kulturgüter war  auch das Ende der Barockbibliothek von St. Peter als Bücher-  sammlung endgültig eingeläutet.‘ Große Teile des Bestandes wurden  ın die Badische Hofbibliothek, die heutige Badische Landesbiblio-  thek, nach Karlsruhe verbracht, weitere in die Universitätsbibliothek  Freiburg.’ Bücher der Bibliothek gingen aber auch in privaten Besitz  über, sıe tauchten auf dem florierenden Buchmarkt in der 1. Hälfte des  19. Jh. auf oder gingen verloren; ein kleiner Kernbestand konnte über  > Vergleichbares gilt auch für die Geschichte der Klosterbibliothek von St. Blasien, wo Abt  Martin Gerbert zuletzt nach dem Brand von 1768 den Neuaufbau von Kloster und Kirche,  von Bücherhaus und Sammlung vorantrieb und prägte.  6  Zum Thema Säkularisation siınd 2003 zahlreiche neue Publikationen erschienen, die ältere  Forschungsstände zusammenfassen. Zum deutschen Südwesten und bes. auch zu St. Peter i.  Schw. s. vor allem folgende Kataloge: Alte Klöster - neue Herren : die Säkularisation im deut-  schen Südwesten 1803; [große Landesausstellung Baden-Württemberg 2003 in Bad  Schussenried vom 12. April bis 5. Oktober 2003; Begleitbücher]/hrsg. von Volker Himmelein  ... — Ostfildern. — Band 1: Ausstellungskatalog/hrsg. von Volker Himmelein. — 2003. — 4645.;  Band 2 : Aufsätze. Teil (2,1): Vorgeschichte und Verlauf der Säkularisation/hrsg. von Hans  Ulrich Rudolf. — 2003. — XVI, 714 S. Teil (2,2): Die Mediatisierung, Auswirkung von  Säkularisation und Mediatisierung/hrsg. von Hans Ulrich Rudolf. - 2003. - VII S., S. 717-  1467.; Kirchengut in Fürstenhand, 1803: Säkularisation in Baden und Württemberg,  Revolution von oben: [Begleitband zur Ausstellung „Kirchengut in Fürstenhand. 1803:  Säkularisation in Baden und Württemberg. Revolution von Oben“, vom 22. März - 7. Sep-  tember 2003 im Schloss Bruchsal]/Hrsg.: Staatliche Schlösser und Gärten Baden-  Württemberg .  G  er Handschriften und Inkunabeln aus St. Peter im Besitz der Universitäts-  .. Mit Beitr. von Thomas Adam ... — Ubstadt-Weiher, 2003. — 152 S.  + Katalog  bibliothek Freiburg. - In: Unfreiwillige Förderung : Abt Philipp Jakob Steyrer und die  Universitätsbibliothek Freiburg i. Br. — Freiburg ı. Br., 1995. — S. 194-199.; Die Hand  54Ubstadt-Weiher, 2003 152

Katalog
bibliothek Freiburg. In Unfreiwillige Förderung Abt Philipp Jakob Steyrer und die
Universitätsbibhiothek Freiburg Br. Freiburg Br.; 1995 194-199.; Dıie and
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die Schaffung einer Pfarrbüchere]l in eiınem GESFCH Stadıum für den
Verbleib VOTLT Ort gesichert werden. Plünderungen und Vandalismus
machten 1aber schon wen12 spater auch 1€es Wenige in großen Teıilen
zunichte. Heute ann auch der Weg 1n die Karlsruher un 1n dıe
Freiburger Bıbliothek keinen direkten un umtassenden Zugang
den jeweiligen Teilbeständen AaUusSs St Peter bjeten. Eın Teıl der 1ın die
Karlsruher Bıbliothek verbrachten Bestände wurde während des

Weltkriegs zerstort; dıe ach Freiburg gelieferten Bücher dagegen
wurden noch 1mM Jahrhundert ach Dubletten überprütft, dublette
Titel ann verkauft der getauscht, dıe verbliebenen Bände zuletzt
ach sachlichen Gesichtspunkten 1ın den Freiburger Buchbestand e1nN-
geordnet. Damıt wurden die ın der Freiburger Bibliothek verbliebe-
NenNn Bücher Aaus St DPeter och A4US ıhrem etzten herkunftsspeziıfischen
Zusammenhalt ger1ıssen, W 4S heute eınen provenjienzgeschichtlichen
Zugang diesem Beständen aufßerordentlich erschwert. Mıt dieser
Entwicklung insgesamt 1St aber eıner der wichtigsten Aspekte bıblio-
thekarıscher Leistung der Barockzeıt, die Erschliefßung des Wıssens
durch Verräumlichung, also durch die SCHNAUC Eiınordnung der Bücher
in dıe systematısche Aufstellung 1m Bibliothekssaal verloren n_
sCH Die mı1t der Zuordnung der einzelnen Bücher geleistete
Verortung VO Wıssen 1ST somıt für St DPeter heute weder erlebbar
noch vollständig rekonstrui:erbar.

Rekonstruktion e1INeYr Sammlung: Quellen
Wer sıch also ber die heutige Verstreutheit der Bestände hinweg

den issenskosmos dieser Barockbibliothek, 1aber auch ıhre Autbau-
und Organısatıonsmechanısmen dennoch erschließen wıll, 1st
ZWUNSCNH, iındirekte un zugleich unterschiedliche Wege einzuschla-
CIl un die WONNCHCNH Erkenntnisse ZUSAPMAMENZUSEFZEN

Eın Weg dorthin führt ber das Studium der unls überkommenden
zeıtgenössischen Quellen W1e€e beispielsweise Tagebücher un Kgrres—pondenzen.‘ Sıe geben uns eInN eher persönlıches Biıld VO den Abten
als entscheidenden Mehrern der Bücher- und Handschriften-

schrıftten VO  w St DPeter 1mM Schwarzwald. Wiıesbaden. Die Handschritten der Badıschen
Landesbibliothek 1n Karlsruhe 10) Band Die Papierhandschriften beschrieben VO  e}
Klaus Nıebler. 1969 133 Band Die Pergamenthandschriften beschr. VO Felıx
Heınzer und Gerhard Stamm. 1984 266

Vgl Briete un Akten des Fürstabtes Martın I1 Gerbert VO  e} St Blasien 1764-1793/
hrsg. VO  a der Kommuissıon für veschichtl. Landeskunde 1n Baden-Württemberg; nach
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sammlung; sS1e erlauben 1ın der Auswertung 1aber auch allgemeinere
Eıinsiıchten iın den Alltag VO Bucherwerbung un Sammlungsautbau.
Den Quellen 1St entnehmen, A4SS dıe Kontakte Buchhändlern,
Buchbindern un Bıbliothekaren beispielsweise 1n St Peter 1m 18
Jahrhundert bereıts ber Freiburg, Basel, Strafßsburg hınaus reichten
bıs ach Leıipzıg un Wıen Dıie Auswahl der bestellenden Bücher
erfolgte vieltfach systematısch un gezıelt un Orlıentlerte sıch den
Beständen anderer Bıblıotheken.? SO wurden Abt Steyrer die
Kataloge VO Bibliotheken W1e der Bodle1j1ana 1ın Oxtord erworben,
ebenso Kataloge VO Privatbibliotheken und sonstige Bücherver-
zeichnısse, s1e systematısch für den eigenen Bestandsautbau 1n St
Peter Aaus  tenNn Auf einzelnen Gebieten, etwa be] der Juristischen
Lıteratur, wurden 1im Lauf des Jahrhunderts gezielt prıvate
Sammlungen ın Gänze erworben.! Daneben gelang CS, Buch- un:
Handschrıittenbestände direkt AaUusS$s anderen Klöstern, W1e€e etwa dem
Zıisterzienserinnenkloster Günterstal, AaUuS$ den Dominıiıkanerinnen-
klöstern Adelhausen in Freiburg und St Katharına 1n Nürnberg un
des Elsa{fß (insbesondere AaUus Straßburg un Colmar) für St Peter
übernehmen. Gerade eım auch damals schon besonderen Erwerb
VO Handschritten un Inkunabeln wırd die Kennerschaft besonders
ersichtlich. Tagebücher un Briefe belegen zudem die Freude der bte
ber gelungene Erwerbungen der die Wertschätzung einzelner Tiıtel
Di1e Wertschätzung mancher Erwerbung für die Bıbliothek, der Stolz
auf den erfolgreichen auf erschließt sıch u1nls zusätzlıch auch in eher

Vorarb. VO eorg Pteilschifter un:! Arthur Allgeier; bearb VO:  - Woligang Müller.
Karlsruhe. Band Politische Korrespondenz:ä 1957 X 307 S Band
Wıssenschaftliche Korres ondenz 1962 XAIX, 480 (Diese Edition enthält
auch Briefe VO Abt Phi ıpp Jakob Steyrer VO  e} St Peter Schw.) Das Tagebuch VO: gnaZzSpeckle, Abt VO  =) St Peter Schwarzwald/bear VO  - Ursmar Engelmann. Stuttgart.Band 1965 X 497 S: Band 1966 580 S: Band ICg (3)
ÖUrts-, Personen-, Sach- und Wortregıster ZU Teıl (1795-1802) un:! Teil (1803-1819).
1968 X1,; x 3 Ungedruckt: 1arıum Phiılıppe Jacobi Abbatis monaster11 Petr1 1n Sılva
Nıgra, die Decembris Bde Badisches Generallandesarchiv Karlsruhe.

Vgl hıerzu und für die nachfolgenden Ausführungen iınsbes. auch Miıttler, Elmar: Das
Kloster St Peter und seiıne Bibliothek. In Dıie Bıbliothek des Klosters Sr Peter Beıträgeihrer Geschichte un: iıhren Beständen Bühl/Baden, 19772 11=39 un nach ıhm
Raftelt, Albert: Di1e Klosterbibliothek VO Sankt Peter und hre mittelalterlichen
Handschrıiften. In Das Vermächtnis der Abtei 900 Jahre St Peter aut dem Schwarzwald/
Hrsg, Hans-Otto Mühleisen. Z CIS Aufl Karlsruhe, 1994 393-414 un: die dort
zıtlerte Lıiteratur.
10 Liehl, Heide Dıe Juristischen Bestände der ehemalıgen Bibliothek des Klosters St Peter
1m Schwarzwald. In Die Bibliothek des Klosters St Peter Beıiträge ihrer Geschichte un
ıhren Beständen Bühl/Baden, 1977 s
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akzıdentiellen Quellen, etwa 1ın ausdrücklichen Kautvermerken ın
einzelnen Büchern. Gerade Abt Steyrer hat solche Vermerke wıeder-
holt 1ın besonders ausgewählte der wiıchtige Titel eintragen lassen, S1e
zeıgen ıhn unls als stolzen W1e wertenden ammler. Systematischer un
zugleich mıt Kennerschaft betriebener Sammlungsaufbau un die dıf-
ferenzierte Nutzung verschiedenster Erwerbungswege und
Erwerbungsftormen kennzeichnen somıt die bıbliothekarische Arbeit
in St DPeter auf dieser Stute

Der Katalog 'VON SE Peter
Als bleibendes Zeugnıis der 1m 18 Jahrhundert UuUSaMMCNSgECLFA-

Nn Büchersammlung un als wichtiges Zeugnıis bıbliothekarischer
Urganısatıon der e1ıt darf heute VOT allem aber der Katalog der
Bıbliothek VO St Peter angesehen werden.

Als Instrument des Bestands-
nachweiıses 1St für uns heute eine
Quelle allerersten Kanges, auch
WEeNN die Bestände nıcht vollstän-

A \r ALAM
HIC HL \

N r  r dıg bıs Zzu Zeıtpunkt der Aulo:
SUNS der Bibliothek ertasst. Der vlier-
teiılige, 1ın rel Foliobänden 1n helles
Schweinsleder gebundene un mıt
Rollen- un Zierstempeln versehene
Katalog 1St heute als Hs 562 1m Be-
stand der Universitätsbibliothek
Freiburg. Fur die Datierung seıiner
Entstehungszeıit o1bt verschiedene
Vorschläge. ach Elmar Miıttler un
ach ıhm Wınfried Hagenmaıer ISt 1ın
ıhm eın Grundstock Tiıteln bereıts
zwıischen 1/7/53-55 also gleich nach
Fertigstellung des Bıbliothekssaales

Abb Katalog der Biıbliothek VO  w St
Peter 1mM Schwazwald, Uniuversıitäts- verzeichnet worden.!! Fur die 1te-

le1en der Bände un die Federzeıich-biıbliothek Freiburg 1: Br. Hs 562

Mıittler, Elmar: Das Kloster St Peter un seıne Bibliothek. In Dıie Bibliothek desKlosters St Peter Beıiträge ihrer Geschichte und ihren Beständen Bühl/Baden, KO/2
11-359, bes OE Dıie abendländischen neuzeıtlichen Handschriften der Universıitäts-bibliothek Freiburg 1mM Breisgau/beschr. VO  } Wınfried Hagenmaıer. Freiburg Br. Unıi1-

versıtätsbibliothek Freiburg, 1996 LÖT: Eıntrag Hs 562
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NUuNngscCH darf 1119a  S als Schreiber Pater Maurus Schwörer (1713-1 772}
9 die Eıntragungen der Titel selbst siınd 4annn VO anderer
and Als Schreiber für dıe Erstfassung des Katalogs wırd
der Bibliothekar des Klosters Pater Konrad Bohrer (1723-1801) aNSC-
sehen. Späatere Titeleinträge also bıs 1774 erfolgten ann VO ande-
TenNn Händen un erscheinen wenı1ger sorgfältig nıedergelegt. Bıs 1E
verzeichnete der Katalog schließlich knapp 000 Titel iın 01010
Bänden. ach 1774 finden sıch keine Eıntragungen mehr, sOWwelılt sıch
das AUS den Titeln un ıhren Erscheinungsdatum erschließen lässt.
Dennoch lässt sıch die Größe der Bibliothek bıs TU Ende des Jahr-
hunderts hochrechnen bzw Aaus anderen Quellen erganzen; 1795
also e1ım Tod Steyrers dürtfte nach den Studien Elmar Miıttlers der
Bestand be1 08601 01010 Bänden gelegen haben, be] ıhrer Auflösung
1806 be1 010 Bänden Selbst WEeNn INa  mm} mıt Miıttler annımmt,
A4SS Steyrer bereıts AUS$S der eıt des Abtes Ulrich Bürg] (1719—-1 739)
eınen Bibliotheksbestand VO vielleicht Q00=5 000 Bänden überneh-
111e  e konnte, bleibt die persönliche Sammelleistung VO Steyrer
doch mehr als eindrucksvoll. Steyrers Leistung 1STt somıt nıcht L1LL1UT dıe
endgültige Herstellung des Bibliotheksraumes sondern auch der SYS-
tematische Autbau der Sammlung in weıten Teilen; vorrangıger
ezug auf ıh be] der Beschreibung der barocken Bibliothek 1st sOomıt
naheliegend. 7war wuchs auch seinem Nachfolger Abt gnazZ
Speckle (1795—-1806) der Bücherbestand noch, aber das Zeitalter der
barocken Klöster un ıhrer Bibliotheken W ar abgelaufen.

Anhand des Katalogs lässt sıch ieHer  a} die Büchersammlung VO St
Peter, W1e€e s1€e überwiegend VO der Mıtte des Jahrhunderts bıs 1775
aufgebaut un verzeichnet W al, rein ach vorhandenen Titeln rekon-
struleren un: Schwerpunkte ausmachen. Die einzelnen Buchtitel sınd
1im Katalog 1n Rubriken schematisıert aufgenommen: ach Autor,
Titel un Format, Erscheinungsort un Jahr, Drucker/Verleger, Hın-
welse auf Sıgnaturen (selten ausgefüllt) un Preıs. In dieser etzten
Rubrik findet sıch 1Ur sehr gelegentlich eıne Angabe, eıne Notız w1e€e
CC  “Tar der eın Hınwelils auf Besonderheiten der Ausgabe. Erstaun-
lıcherweıse wırd jedoch gerade diese Rubrik VO spaterer and dafür
ZEeENUTZT, eıne Zuordnung einzelner Titel einer bestimmten
Diszıplın der Teildiszıplın WwW1e etwa der Kirchengeschichte,
Ordensgeschichte, Profangeschichte USW. 1n abgekürzter Form ANZU -

deuten. Dıies wurde offensıichtlich als hilfreich angesehen in einem
Katalog, der prıimär alphabetisch ach Autoren ordnet. Der Katalog
VO St Peter 1St sOomıt prımär eın Verfasserkatalog 1ın Alphabet-
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}  }2L CCS E AELEADOrt des Wissens und des Glaubens  en  |  E  2  LÜ  —-  Z  DE  Z  GE  Z  Z Z  ET  .  ü  Z  %s  *  X  /  Sä  ;c‘;‚’‚ e  €  $  n 475  f‘?*£w nmn IT  -  e  Z  1  }  |  &  D  ;  ;  Ö  i  |  |  }  |  ;  Z  n  .  C  |  Ln bn  AnlEzu  {  Z  }  '{4  C  n  SOM  Zı  l  L  S  f  L J!‚»/ é;2;;} San am  ’?t:;fl ‚)};  B  |  Abb. 3: Katalog der Bibliotehk von St. Peter im Schwarzwald, Anonyma-Katalog: Einträge  zu Bibel-Ausgaben. Universitätsbibliothek Freiburg i.Br. Hs. 562-3  segmenten.‘ Die Anonyma sind vom Autorenkatalog abgetrennt und  in einem eigenen Katalogteil erfasst; sie sind nach Stich- oder  Schlagworten geordnet.  Dieser vierte Teil des Katalogs ist mit dem letzten Alphabetteil des  Autorenkatalogs zusammengebunden. Die schematisierte Anlage,  also die Kategorisierung der einzelnen Einträge nach den wesentlichen  Kriterien der Buch- und Ausgabenbeschreibung lässt den Katalog von  St. Peter geradezu modern erscheinen. Er folgt noch heute gültigen  Grundprinzipien bibliothekarischer Wissensorganisation und zeich-  net sich so gerade auch im Vergleich zu anderen Bücherverzeichnissen  der Zeit besonders aus.® Seine Erstellung und Qualität zählt zu den  herausragenden und bleibenden bibliothekarischen Leistungen von St.  Peter.  12  A-GC,H-O,R:Z  59Dl
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Abb Katalog der Bibliotehk VO  . St DPeter 1m Schwarzwald, Anonyma-Katalog: EınträgeBıbel-Ausgaben. Universitätsbibliothek Freiburg 1.Br. Hs 5623

SESMENLEN. Dıie Anonyma sınd VO Autorenkatalog abgetrennt un
1n eiınem eiıgenen Katalogteıil erfasst: S1e sınd ach Stich- der
Schlagworten gveordnet.

Dieser vierte Teil des Katalogs 1St mıt dem etzten Alphabetteıil des
Autorenkatalogs zusammengebunden. Di1e schematisıierte Anlage,also die Kategorisierung der einzelnen Eınträge nach den wesentlichen
Krıiıterien der Buch- und Ausgabenbeschreibung lässt den Katalog VO
St DPeter geradezu modern erscheinen. Er tolgt och heute gültigenGrundprinzipien bıbliothekarischer Wıssensorganisation un zeich-
netlt sıch gerade auch 1m Vergleich anderen Bücherverzeichnissen
der elt besonders 2US. ” Seine Erstellung un Qualität zählt den
herausragenden un bleibenden bibliothekarischen Leistungen VO St
Peter.

12 A- H- RS
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Leider W Aar C111 Katalog dieser Qualität nıcht NUur den g_
lıchen Adressaten, also den Bıbliotheksnutzern des 18 sehr hılf-
reich als Führer den Bibliotheksbeständen W ar auch ach 1806
den Emıissaren der Hofbibliothek Karlsruhe un anderen GCihH 11l-
kommenes Instrument ZUTFr Requirierung der NUu säkularısıerten
Bestände: rOTtfe Markıerungen der für Karlsruhe angeforderten Titel
sınd heute och Katalog sıchtbar

E R l£l"——  —— y*?lßl  f )  Pg  €  X  N  # z#  SE  E
e B aZ
!); 'ß?‘i}’?%fl£!‘" z< )/Ä ‚_f’‚;”

PE G  ET 7E  £?/J DE  Z
mVL3 3E  (}'.

GlaJ 4éfln BLhS <  ;_’»  E  Da  2 /  A
-. rluo?“ lr S

RF ARA DEB7 ÜT  A f
Abb Katalog der Bibliothek A @:  - St Peter 1ı Schwarzwald: Bibel-Ausgaben. Eıntra ZUr

deutschen Bibel-Ausgabe VO  - Koberger. Nürnberg, 1483 Universitätsbibliothek Freı IuS
Br. Hs 562-

Zuletzt verblieb der Katalog nachgeordneten un sıch
ebenfalls Bücherübernahmen AaUus$s St DPeter besonders bemühenden
Instıtution, namlich der Unıversıität Freiburg un gehört heute ZUE

Handschriftenbestand der Universitätsbibliothek. Aus heutiger Sıcht
1ST gerade der Erhalt des Katalogs VO besonderer Bedeutung, mehr als
manches erhaltene Einzelbuch aus St Peter; SC1IN Quellenwert sowohl
für die CHNSCIC Regionalgeschichte als auch für Kirchen- un Wıs-
senschaftsgeschichte des süddeutschen Raums der Hälfte des
18 Jahrhunderts ı1ST nıcht unterschätzen.!*
13 Viele Verzeichnisse der eıt bieten IALT: Titelnachweise Form VO nıcht analytısch auf-
bereiteten, eintach durchgeschriebenen unstrukturierten und relatıv unübersichtlichen
Titellisten.
14 Es dart dieser Stelle aber auch konstatıiert werden, dass noch ı C111 flächendek-
kender Nachweıis und 3a0 umfassende Edition V erhaltenen barocken Biıblio-
thekskatalogen un! Bücherverzeichnissen ausstehen, auch WE einzelne erfolgverspre-
chende Projekte 21Dt, diese wichtigen Quellen systematisch verzeichnen.
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1IDem Leser der eıt erschloss sıch die Büchersammlung VO St
Deter eınerseılts eher formal-abstrakt nach dem Alphabet der Au-

un Titel ber den Katalog, andererseıts 1mM Bibliotheksraum
selbst. Hıer konnten die Räume des Wıssens durch die Ordnung der
Bücher ach Diszıplinen 1mM architektonischen Gesamtkonzept gCIA-
ezZzu abgeschrıtten werden. Es Mag 1U auf den ersten Blick eın
Einfaches se1nN, anhand des überlieferten Katalogs die Sammlungs-
schwerpunkte der Bibliothek zumındest für dıe eıt bıs 1774
rekonstruleren, un siıcher lassen sıch die Titel durchaus den aupt-
diszıplinen zuordnen. ber die Bestände der Bibliothek 1Ur anhand
ıhres Autorenkatalogs tachlich-systematisch aUS  ten un
beschreiben, heute ein1ıge Kennerschaft der zeıtspezıfischen 1te-

1ın den einzelnen Diszıplinen VOTaAaUS Irotz dieser Erschwernis
sınd solche Untersuchungen für Teilgebiete schon versucht un VOI -

gelegt worden; eıne umftfassende und zugleich ditfferenzierte iınhaltliche
Auswertung des Katalogs bleibt aber och immer Desiderat.

Rekonstruktion einer Sammlung: Schwerpunkte
Zumindest grob die Gewichtung der einzelnen 1mM Katalog vertre-

Dıiszıplinen hat Elmar Mittler verdeutlichen versucht.®
Demnach enttfielen D der 1mM Katalog verzeichneten Titel auf das
Fach Theologıe, % auf dıe Philologie. Der Philosophie un den
Naturwissenschaften Je 5 % der Titel zuzuordnen, der
Geschichte dagegen 9% un dem Recht %® D der Titel konnte
schließlich NUur „Sonstiges” verbucht werden. Schon diese
Auswertung zeıgt WwWenn auch für eıne Klosterbibliothek natürlich
nıcht gerade überraschend die überragende Stellung der theologı-
schen Lıteratur 1mM Gesamtbestand. Ihr Stellenwert vergrößert sıch
nNoCch, WE Ial berücksichtigt, AaSsSs die „Philologie“ mı1t
iıhrem Bestand Wörterbüchern un Glossaren stark Hıltswissen-
schaftsfunktionen etwa für das Biıbelstudium eisten hatte. Diese

Aufschlüsselung des Bestandes nach Fächern zeıgt aber auch,
Aass Interessantes un Aussagekräftiges den Sammlungsschwer-
punkten eıner detaillierteren Analyse bedarf.

15 Miıttler, Elmar [)as Kloster St Peter un seıne Bibliothek. In Dıie Biıbliothek des
Klosters St Peter: Beıträge iıhrer Geschichte und iıhren Beständen Bühl/Baden, 19772

11-39, bes

61
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Aus dem Bestand theologischer Lıteratur wurde tellweıse
bereıts VO Franz Kern beschrieben!® rückt als leicht herauszutil-
ternde Gruppe die Bıbelsammlung 1Ns Blickfeld Maßßgeblich
Abt Steyrer ausgebaut, wurde S1e schon bald VO Zeıtgenossen WwW1e
Martın Gerbert hoch gerühmt. Alleın der Bıbliothekskatalog weIlst für
die e1ıt bıs 1774 110 Ausgaben nach, darunter Pergamenthand-
schrıtten un 18 Inkunabeln. Zu den herausragenden Inkunabeln
gehörte elne be] Koberger 1483 in Nürnberg gedruckte un umfang-
reich iıllustrierte deutsche Bıbelausgabe; sS1e wurde W1e€e die meısten
Bibel-Inkunabeln ach 1806 VO der Badischen Hotbibliothek War

angefordert, gelangte aber schliefßlich 1ın die Freiburg./ S1e IMa
dieser Stelle repräsentatıv stehen für die m1t Kennerschaft VO Abt
Steyrer ausgewählten Drucke.

L3 73 P Fa
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Abb 5: Biblia, eutsch. Nürnber Koberger! 1483 Exemplar der Bibliothek VOh St DPeter
1mM Schwarzwald. Kaufvermerk Steyrer für St DPeter 1763 Universitätsbibliothek
Freiburg ‚ Br. Ink 20

Für den Erwerb gerade auch der Bıbelausgaben wurden andere
Klöster modern gesprochen wiıchtigen Lieferanten. Weıtere
Säulen des theologischen Bestands bıldeten die Lıteratur der Kırchen-
vater, dıie Kıirchengeschichte, un die dem dogmatischen Bereich
zuzuordnenden Dissertationes un Disputationes. Auft feinere thema-
tische un: methodische Schwerpunkte soll spater nochmals exempla-
risch eingegangen werden.

Der ebenfalls recht hohe Anteiıl Juristischer Lıiteratur (GGesamt-
estand rund S60 Tıtel 1ın 915 Ausgaben un 1006 FExemplaren
16 Kern, Franz: Die thoelogische Literatur in der ehemalıgen St Petrischen Klosterbiblio-
hek Teilveröffentlichun der Bestände anhand der vorhandenen bıs TEE, reichenden
Kataloge. In Die Biıbliot ek des Klosters St DPeter: Beıträge ihrer Geschichte un ihren
Beständen Bühl/Baden, 1972 10714
17 Für ine detaillierte Tatel- und Exemplarbeschreibung sıehe: Die Inkunabeln der
Universitätsbibliothek und anderer Offtentlicher Sammlungen 1n Freiburg 1mM Breisgau un:
Umgebung/beschr. VO Vera Sack Wıesbaden, 1985 Teil 1, Eıntrag Nr. 678
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ergab sıch mıt Sıcherheit AaUS den unmıttelbaren wiırtschaftlichen un
rechtlichen Interessen des Klosters un schlägt sıch daher VOT allem
auch iın eiınem beachtlichen Anteıl Entscheidungssammlungen un
Praxisliteratur nıeder.!8 Sowohl Abt Bürgı als auch Abt Steyrer hatten
dafür Juristenbibliotheken 1ın Gänze erworben, eıne guLe Basıs
haben für die weıtere Ausstattung iıhrer Bıbliothek mıt JuristischerLıiteratur.

Dıie Kartensammlung O  x& ST Peter

Zwar nıcht ber den Bıbliothekskatalog erschließen, 1aber den-
och eın wiıchtiger Bestandsschwerpunkt 1n St Peter W ar dıe Karten-
sammlung. Die uns heute 1mM Bestand der Universitätsbibliothek Fre1-
burg überlieferten 8S00—900 Karten der Sammlung sınd in ro{fß-
tolianten der elt gebunden.” Die Anordnung der Karten für die e1IN-
zelnen Bände, auch der Aufbau der Sammlung selbst, dürfte 1ın oroßenTeılen wıederum Abt Steyrer verdanken un seınen bıbliothe-
karıschen Leıistungen rechnen se1In. Handschriftliche Vermerke in
einzelnen Kartenbänden un andere Quellen legen 1es nahe Im e1IN-
zelnen 1st Ruthardt Oehme dieser rage nachgegangen, hat auch die
grundlegenden Untersuchungen ZUr Kartensammlung insgesamtdurchgeführt hat.? Die Ordnung der Karten 1n den Bänden tolgt iın
absteigender Groöße ach räumlıichen Gesichtspunkten: Weltkarten
Karten der einzelnen Kontinente Karten der Länder un RegionenEuropas. Karten gleichen Raumes sınd annn chronologisch geordnet,Aass sıch auch hıstorisch interessantes Vergleichsmaterial erg1ıbt für
einzelne Regionen der Herrschaftsräume. Da aber Karten gerade ZUF
CHSCrCN Regıion (Breisgau un Schweiz) 1n der heute erhaltenen
Sammlung ftehlen, INUSS davon AdUS  gCnN werden, A4asSs die amm-
lung nıcht vollständig überliefert wurde un diese Karten ohl e1IN-
eln Verstireut wurden.

I8 Hıerzu ausführlich Liehl, Heide Die Juristischen Bestände der ehemaligen Bibliothek desKlosters St DPeter 1 Schwarzwald.
iıhrer Geschichte und iıhren Beständ Bühl/Baden, 1972

In Dıie Bibliothek des Klosters St Peter: Beıträge
19 Die Bände wurden zwıischen LA un: 1773 durch die Buchbinderwerkstatt Eisenlohr ınEmmendingen gebunden.20 Vgl hierzu: Oehme, Ruthardt Dıie Kartensammlung des Klosters St DPeter 1m Schwarz-ald In Die Bıbliıothek des Klosters St DPeter Be1tra ihrer Geschichte un iıhrenBeständen Bühl/Baden, 1972 149-277, gekürzt abge}ruckt un: bıbliographisch erganztauch 1N: In Unfreiwillige Förderung: Abt Phiıili Jakobibliothek Freiburg Br. Steyrer un: die Uniiversitäts-

Freiburg I: B: 1995 -
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Be] den unls AUS St DPeter überlieferten Karten handelt sıch Danz
überwiegend Exemplare AUS der 1MmM un Jahrhundert ber-
AaUus florıerenden Produktion VO Kupferstichkarten.” Hıerbe]l wurden
nıcht ımmer Abzüge der Orıiginalstiche erworben, sondern dıe 1ın dıe-
SCr eıt überaus verbreıteten und teilweise mıiıt Varıanten versehenen
Kartennachstiche. Insgesamt gesehen 1ST vorrangıg die nıederländische
als dıie führende der eıt un ann die deutsche Verlagskartographie
vertreten, die französısche selbst für Frankreich wenıger umfang-
reich. Durch dıe räumliche un iınnerhalb dieser Ordnung annn durch
die chronologische Abfolge der Karten erg1ıbt sıch zugleich auch eın
Nebeneinander VO vergleichbaren Karten verschiedener Offiziınen
und damıt für den Beschauer eıne reizvolle Vergleichsmöglichkeit, die
sıch nıcht 1Ur auf gyeographische un geopolitische Aspekte be-
schränkt sondern auch die Vielfalt kartographischen Dekors augenfäl-
lıg macht. Die Kartensammlung fand iınnerhalb der Bibliothek VO

St DPeter ıhre dreidimensıonale Erganzung durch Globen, angefer-
tıgt VO den Patres des Klosters Thaddaeus Rınderle un Landolin
Biehler. Von gnaz Speckle (Abt 1795—1806) wurde dıe Kartensamm-
lung erganzt Karten ZUr bıblischen Geschichte un ZUur Kırchen-
geschichte. Wiährend Steyrer ohl eher die „flächendeckende“ Pers-
pektive e1im Zusammenstellen des Hauptteıils der Kartensammlung
hatte, hat Speckle ın der Endzeıit der Klosterbibliothek die Sammlung
gezielt auf dem Gebiet der Religionskartographie erweiıtert.

Jle rel 1er beschriebenen Sammlungsschwerpunkte der Bıb-
10thek iıllustrieren zugleich auch bıbliothekarisches Handwerkszeug
und Wıssen, das diesen Autbau erst ermöglıchte. So verdankt sıch
etwa die Qualität der Bıbelsammlung eınerseılts der besonderen
Kenntnıs der frühen Druckgeschichte un der Nutzung bıbliographi-
scher Hılfsmittel, andererseıts der Kenntnıiıs un der gezielten
Nutzung spezıfischer ott klösterlicher Erwerbsquellen. Das

Beispiel Juristischer Schwerpunktbildung zeıgt wıederum 1ın
einem anderen degment eınen gezielten un bedarfsorientierten
Bestandsautfbau un dıie Nutzung gerade 1er besonders erfolgsver-
sprechender Erwerbungstormen W1e€e den Ankauf SaNZCI Priıvat-
sammlungen. Die Kartensammlung schliefßlich verdeutlicht eınen wel-

Die frühe Holzschnittkartographie ist hıer nıcht VETTFGECeTN. Es gab aber dem Bibhliotheks-
katalog zufolge ın St. Peter durchaus einıge rühere Karten(werke) als die 1n den Bänden der
Kartensammlung heute erhaltenen. Nur sınd diese da nıcht in die Kartensammlung einge-
bunden nıcht ın diesem Kontext überlietert un: erhalten.
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Aspekt bıbliothekarischer Leıistung. Wihrend 1er dıe Auswahl-
krıterien eher LL1UT mıt AIn die Breıte gehend“ beschreiben sınd,
ze1gt sıch der besondere Wert dagegen in der Ordnung der Karten.
Was die systematısche un damıt erschliefßende Anordnung der
Bücher 1mM Raum eıner Bıblıothek, Ist hıer die Systematisierung un
damıt Erschliefßsung der Karten in den Folianten. Und S1e 1ST uns
erhalten geblieben.

och kommen WITFr nochmals auft dıe Büchersammlung zurück,
W1e€e sS1e sıch unls ber den Bıbliothekskatalog darstellt. In den
Bestandsauswertungen Miıttlers nımmt VO der Gröfßenordnung der
ISDiszıplinen her die Geschichte MIt °% nach der Theo-
logie den Zzweıten Platz eın Das INAaS auf den ersten Blick EerIStauneEenN
Da der Bestand historischer Lıteratur bisher noch nıcht SYySTEMA-
tisch analysıert wurde un 1es dieser Stelle 1n dem notwendigen
Umfang auch nıcht eısten ISt, soll VOrerst CIn anderer Weg vewählt
werden, Hınweise auf Präterenzen 1mM Bereich hıstorischer un
kırchenhistorischer Lıteratur geben.

Der ammler als Autor

Es erschıien u1ls erfolgversprechend se1n, für Fragen der ınhalt-
liıchen Zusammensetzung der Bibliothek VO St Peter nıcht 1IuUurTr die
sammlerischen Leistungen gerade VO Abt Philıpp Jacob Steyrer
tokussieren, sondern auch seıne schriftstellerischen un editorıschen
Aktiviıtäten, lässt sıch doch in dieser Perspektive iındirekt der Abt auch
als Leser un Nutzer seıiner Bibliothek fassen un lassen sıch diese
seıne Interessen wıederum als Movens für die Ausstattung der Bıblio-
thek aufzeigen.“
Das Beispiel: Philipp Jacob Steyrer. Vıta Benediceti Abbatıa 17872

Fur diesen Exkurs beispielhaft herausgegriffen sSCe1 die letzte der
Schritften Abt Steyrers mıt Ilustrationen des Freiburger Uniiversıtäts-

27 Vgl hıerzu Karasch, Angela: Geschichte(n) 1m Bild? Dıie iıllustrierten Schritten V

Philipp Jakob Steyrer. In Unfreiwillige Förderung Abt Philıpp Jakob Stevrer un die
Universitätsbibliothek Freiburg 1: Br. Freiburg 1 Dr:, 1995 Raftfelt, Albert Das
theologische Schrifttum Abt Steyrers. In Unfreiwillige Förderung Abt Philipp Jakob
Steyrer un die Universitätsbibliothek Freiburg 1 Br. Freiburg B: 1995 BA
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kupferstechers DPeter Mayer (1718—-1800).? Es handelt sıch die
18 erschienene Vıta Benedicti Abbatiıs, eıne MmMIt Kommentaren
Steyrers versehene Ausgabe des Textes VO apst Gregor Gr. ber
das Leben des Benedikt, un W ar autf Grundlage der Ausgabe der
tranzösıschen Benediktiner des Klosters Saınt-Maur.

V X
&; A

ıX BENEDICII
(3 ABBALTLIS:

MONACHORUM IN Q EGCLDENZIIK
17 PATKLIAKCHAL EGISLATORILS

A GE O K

SGREGORTIO MAGNÖO
A

E E Na COMMENTARIO PEBUSETRAN E

PHILIPP JAÖOBO ABBATE
NEDICTINGO MONASTERIEI

S, PETRI 11LVA NIGRA.

F  S  e  X

ieipulorum INa T ımb mbra (uite LLE
il Cr lrum mAı bıLs

Vrr X& OTATLOTULLS AHarv
(tıimiuıum (birıt
S IO Dn PE RT!I I’S S U R al  78  N RUM.

B A W E n Aieh REWE Aa E
ÄUGUSTAEF VINDEL. FERIBURGI ÄRISGOILAE

APUD FRATRES \WAGNER BIBLIOPOLAS.

8 2,

Abb Phıil
des Bene

Jacov Steyrer: Vıta Benediıicti Abbatiıs. Freiburg 1787 Peter Mayer: Tod
kt (Frontispiz) Universitätsbibliothek Freiburg Br. Rara 2521

23 Einzelheiten un alle Abbildungen iın Karasch, Angela: Geschichte(n) 1mM Bıld? Dıie illus-
trierten Schritften VO  aD} Philipp Jakob Steyrer. In Untreiwillige Förderung: Abt Philipp JakobSteyrer und die Uniwyversitätsbibliothek Freiburg Br. Freiburg Br.:; 1995
2 bes ff uch elektronisch http://www.freidok.uni-freiburg.de/volltexte/392/
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In der Praefatio un kommentiert Steyrer ZuUuerst altere
Ausgaben un erstellt eınen quası editionskritischen Rahmen un
führt ann dıe für ıh wichtigsten Quellen auf Benedict Haeften: 1La
Benedictıi. Antwerpen 1644; den Eıntrag YAaß Z März 1ın den CIa
Sanctorum, Antwerpen 1668; dıe Cta Sanctorum Ordinis Sanctı
Benedicti, Venedig E  9 herausgegeben VO Jean Mabillon; un
wıederum VO Mabillon.: die Annales Ordinıs Sanctı Benedicti, Parıs

Mıt Tateln 1St die Benediktsvita dıe umfangreichsten ıllustrier-
Schrift Steyrers; dıe Kupferstiche VO DPeter ayer sollen Ur VOI -

gestellt werden: Di1e Abbildung, das Frontispiz, oreift eıne
Einzelszene Aaus der Benediktsvita heraus: Benedikts Tod Abb 6)
Damıt zeıgt sS1e nıcht, W1e dieser Stelle üblıch, eıne typısıe-
rende Darstellung des Heıiligen. Das Bıld wırd zudem direkt mıt eıner
Textstelle AUS dem Buch der Dialoge Gregors Gr. verknüpft;
greift also direkt auf die Textquelle zurück un ıllustriert die zıtlerte
Szene 1mM buchstäblichen 1Nnn Mıt z Gebet erhobenen Händen
un 711 Hımmel gerichteten Blick stirbt Benedikt stehend 1mM Kreıs
seıner Mönche. Als nächste Abbildung tolgt en DPorträt apst Pıus VI
als Wıdmungskupfer. Im Wıdmungstext empfiehlt Steyrer angesichts
der ersSten Wellen der Sikularıisation das Kloster St DPeter dem beson-
deren Schutz des Papstes.

Jle weıteren Abbildungen sınd annn dem eigentlichen Textteil des
Buches, bestehend AaUus den Kapiteln der ogregorianıschen Benedikt-
Vıta un den sıch Jeweıls anschließenden ausführlichen Kommen-
tierungen Steyrers, durch SCHAUC Angaben zugeordnet. Die Falttatfel

Seıite bezieht sıch auf beıide Textkomponenten zugleich:
Wiährend der linke Stich ezug nımmt auf den Gregor- Iext 1ın Kap
un Benedikts Rückzug in die Einsamkeiıit der Höhle VO Subiaco
schildert, verweıst der rechte Stich auf den Kommentar Steyrers
diesem Kapıtel un stellt die Klostergründung, die Wıege des
Benediktinerordens 1Ns Zentrum der Darstellung. Die 'Tate] nımmt
also beide Themen auf un verschränkt Vıten- Lext un Kommentar
auf bildlıcher Ebene Die nächsten Tateln tolgen annn ausschliefßlich
dem Kommentar Steyrers Kapıtel 111 der gregorianıschen
Benediktsvita: S1e bringen Ansıchten des VO Benedikt gegründeten
Klosters Monte Cassıno, des definitiven tammklosters des Benedik-
tinerordens. Der Stich bringt eınen Prospekt VO Kloster un
Berg mıt SCHAUCI Legende un mı1t besonderem 1NwWweIls auf die
Stellen, denen sıch Benedikt selbst aufgehalten haben soll
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Abb DPeter Mayer: Prospekt des Klosters Monte Casıno 1n Steyrer: Vıta Benediceti
Abbatis. 1787 links) Vorlage VO  - Mabillon: Annales Ordıiınıs Benedirceti. 1704
(rechts). Universitätsbibliothek Freiburg Br. Rara 25721 un!

Der zweıte zeıgt 1ın Autsıicht die Klosteranlage, W1e€e S1e sıch 1m 4US$S-

gehenden Jahrhundert dargestellt haben dürfte, wıederum m1t
detaillierter Legende un Markierung des Gebäudeteıls, den e1nst
Benedikt ewohnt haben soll

UU

(l ag O:

S

Abb DPeter Mayer: Konspekt des Klosters Monte aSSINO ın Stevrer: Vita Benedicti
Abbattis. 14787 links) Vorlage AUS Mabillon: Annales Ordıiınıs Benedieceti. 1704
(rechts). Unwversitätsbibliothek Freiburg Br. Rara 25721 und

Beide Tateln belegen auf Biıldebene dıe 1MmM Kommentar ber Zıtate
erfolgte ZENAUECSTE Beschreibung der Klosteranlage un gewichten
diese sSOmı1t besonders; Hauptquelle für die Zıtierungen sınd die VO

Jean Mabillon veröttentlichten Annalen des Benediktinerordens.
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Ins Zentrum se1nes Kommentars Kapıtel NX E: des Gregor-
Textes stellt Steyrer eın weıteres /Zıtat AUS Mabillons Annalen des
Benediktinerordens, un AAl Leben un 'Tod des Benedikt-
Schülers Placıdus un ZALT: Auffindung seıner Gebeine 1n Messına.
Und hıerauftf oreift auch die Ilustration zurück: Das Blatt zeıgt die
Ausgrabungen 1n der Chorpartie der Kırche St Johannes 1ın
Messına un dıe dort aufgefundenen Gräber, verweıst sSOmıIt auft das
rab un die Gebeine des hl Placıdus un seıner Gefährten. uch die
letzte Bıldtatel ezieht sıch auf eınen Kommentar Stevrers F

Gregor- Text (Zu Kapıtel XX XIV.). Eingefügt wırd 1n diesem
Kommentar mıt Blick auf dıe spatere Ordengeschichte dıe Erzählung
VO der Aussendung des Benedikt-Schülers Maurus ach Gallien un
die Gründung eınes Klosters der Loıire. Dies nımmt 1U  zD der Stich
mı1ıt der Autsicht VO Kırche un Klosteranlage VO St Maur-sur-
Loıire 1MmM Bıld auf

Der SCNAUC Blıck autf die Motiıve der Ilustrationen un ıhre
Zuordnung ZUu ext verdeutlicht > A4SSs die VO Steyrer für die
Texte un Kommentare ın se1iner Praefatio ZENANNLEN Quellen auch
für die W.ahl der IUlustrationen entscheidend sind (Abb 8 So fin-
det sıch be] Jean Mabillon 1ın dem 1704 erschienenen Band der
Annalen sowohl eın Prospekt des Monte 4SSINO als auch ein Stich
der Klosteranlage VO Monte Cassıno, m1t denen die Stiche VO DPeter
Mayer mafßstabgerecht bıs 1Ns Detaıil un bıs ZUE Legende überein-
stiımmen. Damıt dürtften Herkunft un Weg der Vorlagen für die
Monte Cassıno-Stiche eindeutig siıchtbar geworden se1n: Be1 Mabillon
lıegt nıcht 1Ur die ext- sondern auch die Bıldquelle. Peter ayer,
c_[essen Biographie keine eıgenen unmıttelbaren Eindrücke VO den
Ortlichkeiten durch Reıisen ach Italien USW. verzeichnet, hatte also
ach Vorlagen gestochen, un diese hatte ıhm Abt Steyrer 1n sSCHAUCI
Bezugsetzung seınen Kommentaren A4AUS den VO ıhm aUSSECWEILE-
ten Quellen vorgelegt. SO erkliären dıe textlichen Referenzen 1n den
Kommentaren Steyrers auch für die weıteren Ilustrationen der
Benedikt-Vıta das Warum des jeweilıgen Bildes un führen den
entsprechenden Vorlagen bzw. Bıldquellen. Fur dıe Schilderung der
Märtyrer-Gräber 1ın Messına beispielweıse verweIılst nıcht HU der
ext sondern auch das Bıld auf dıie Cta Sanctorum.?”

24 Erweckung eiınes Kındes durch Benedikt.
25 Auf den 1770 erschienenen Band ZU Oktober.
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Methode UunN Anspruch
Sehen WIr die Abbildungen ZUI Benediktsvita Steyrers in der

Zusammenschau, wırd schon Jetzt deutlich, A4SS 1ın keinem Fall
„Nacherzählung“ elınes Heıilıgenlebens auf der Ebene der Biılder

gehen kann Vielmehr geht Dokumentation.? ber das visuelle
Dokument soll eInN Ere1gn1s als wiırkliche Begebenheıit ertasst, objekti-
viert un durch Verortung 1mM Bıld konkreter ertahrbar werden. Nıcht
mehr Geschichten sollen die Biılder erzählen sondern Geschichte
dokumentieren. uch die Darstellung des Benediktstods Abb un
die Darstellung des 1n der Höohle VO Subiaco betenden Benedikt
wıdersprechen dieser Grundaussage nıcht. Be]l letzterer >B8BE| gerade-

VO eıner Scharnierbildung der Tatel un ıhre eigentliche Bedeu-
tLung als Darstellung des ersten Benediktinerklosters gesprochen WCOCI-
den Dıie Darstellung des Benediktstods dagegen bleibt durch die vol-
lige Herausnahme AaUuS eınem narratıven Oontext durch dıe außer-
gewÖOhnlıche Stellung als Frontispiz 1ın der Bılderfolge sıngulär. Im
OoOntext der Schrift 1St die W.ahl dieses Maotivs mehrschich-
t1g, S1e darf uch als Indız dafürXwerden, AaSss erst mıt
Benedikts Tod die eigentliche Geschichte se1nes Ordens beginnt, un
diese 1St zentrales Thema der Kommentierungen Stevrefs.

In der Anlage VO ext un Kommentaren un 1n der funktionel-
len Zuordnung der Bilder stellt sıch Steyrer dabei gSanz 1ın die hısto-
riographische Linıe Jean Mabillons un der Benediktiner VO Saıiınt-
Maur un die der Bearbeiter der Cra Sanctorum 1n der NachfolgeJohannes Bollandus. ach all dem verwundert auch kaum, AasSs die
letzte Bıldtatel der Benedikt-Schriuft Steyrers gerade das tranzösısche
Benediktinerkloster Saınt-Maur Ze1S. Saınt-Maur WAar schon 1mM 4UuS-

gehenden Jahrhundert eiınem Zentrum reformierter benedikti-
nıscher Gelehrsamkeıt geworden. Von den orofßen Benediktiner-
klöstern Vorderösterreichs stellte sıch St Blasıen annn 1m 18
Jahrhundert ausdrücklich 1n maurıinısche Tradıtion. Bereıts Marquard
Herrgott (1694—1 /62)- AUS St Blasien hatte Studien be] den Maurı-

26 Einzelheiten und Quellennachweise ın Karasch, Angela: Geschichte(n) 1mM Biıld?
Dıiıe ıllustrierten Schritten VO  aD} Philipp Jakob Stewrer. In Unfreiwillige Förderung: Abt
Philipp Jakob Steyrer un dıe Universitätsbibliothek Freiburg Br Freiburg BF, 1995
Abes {f; 103 {t.

27 Miıt Mar uard Herrgott tand die NECUEC Form der Hıstoriographie Eıngang 1n die vorder-
österreichisc Klosterlandschafrt. Die VO  a ihm begonnenen un:! VO  ea} Martın Gerbert Ende
geführten Monumenta Augustae Domus Austriacae mussen als entscheidendes Unternehmen
1ın diesem Zusammenhang eingestuft werden.
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( DParıs geweıilt un Kenntnisse ıhrer Arbeitsweise ach ST
Blasıen gebracht CISCHC Werke ihrer Nachfolge konzipilert die SPa-
ter VO Gerbert fortgesetzt wurden Dass VO Herrgott un
Gerbert Steyrer VO St Blasıen ach ST Peter auch dieser
Hınsıcht CI kurzer Weg Wal, ann exemplarısch Austausch VO

Tiıteln anhand der Korrespondenz nachgewılesen werden

Autor UN Sammlung
Steyrer stellte sich mıi1t SC1INEer Benedikt Schrift nıcht 1Ur als Autor

un Wiıssenschaftler maurınısche TIradıtiıonen un sıch otftfen
für CHIE quellenkritische hıstoriographische Methodik der Kirchen-
geschichte, often auch für CHHIE Hagiographie auf Grundlage
wıissenschaftlicher Erkenntnıis un Methodıik uch Bibliothek
öffnete gezıelt un umfänglıch diesen Wiıssenschaftsströmungen SO

die Schritten der Benediktiner VO Saınt Maur un ınsbeson-
ere die VO Jean Mabillon und die der Bollandisten ıhm nıcht HUL

ekannt erwarb SIC auch gezielt für die Biıbliothek 1eSs bezeugen
die Katalogeinträge
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Abb Katalo der Bibliothek VO  a} St DPeter Autorenkatalog Erste KEıntrage Mabillon
Universitätsbib 1otek Freiburg Br Hs 562
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Abb Mabiıllon: Museum Italı-
G S l (Iter Italıcum). 17974
Titelblatt (rechts). Kaufvermerk:
Abt Steyrer für St Peter. 1761
oben) Universitätsbibliothek Freı1i- FTU Mburg Br. Rara SV

CGOLE VETERUM SCRIPTORUM
EX IBLIOTHECI £  2Dass erSst die Anschaf-

Tyuta a D. JOHANNE MABILLON, &* MiIiCHAKELBtungen für die Bibliothek presbyeeris monachıs BenediCctmn« Cony. Mayr:

tätıgte ‚EBaL S1e diesen TOMUS T
Strömungen öffnete, IN UAS PARTES DISTINGOTUS

PRIMA M  EC  ITUR oR  MDEMzeıgen die 1n den Bänden
ITER ITALICUM LITTERARIUM: altera arıa Patrumvorhandenen Kautfvermer- 9p_l:l_f(lll;l

CANO
vercr MONUMCNLA z CUm Sacrımentario Panitentiali

ke28
Der besondere ugen-

merk auf diese Lıteratur /N
un die Betonung ıhrer -  xNWiıchtigkeit wırd AaUus

der Korrespondenz mı1ıt
Martın Gerbert ersichtlich. LÜT ETIA PAR ISI ORUM,Angela Karasch  Abb. 10: J. Mabillon: Museum Itali-  cum — T.1. (Iter Italicum). — 1724.  Titelblatt (rechts). — Kaufvermerk:  D  %  Abt: Steyrer ür St: Peter. 4761  (oben). Universitätsbibliothek Frei-  FTR  LICUM  burg i. Br. Rara 87-1.  COLLECTIO VETERUM SCRIPTORUM  EX BIBLIOTHECIS ITALICIS,  Dass erst er die Anschaf-  ‚Eruta a D. JOHANNE MABILLON, & D. MicHAxıE  fungen für die Bibliothek  GERMALN presbyteris Cr monachis BenediEtine Cong, S, Manri.  tätıgte und Sıe So diesen  TOMUST  neuen Strömungen öffnete,  IN DUAS PARTES DISTINCTUS._  PRIMA PARS COMPLECTITUR EORUMDEM  zeigen die in den Bänden  ItER IraLıcum LITTERARIUM: altera vero varia Darrum  vorhandenen Kaufvermer-  Opußula  CaNO.  .& yerera monumenta, cum Sacramentario & Paniteneiali  ke®.  O  Der besondere Augen-  LO  merk auf diese Literatur  V&  >  7  und die Betonung iıhrer  A  ©  Wichtigkeit wird u.a. aus  der Korrespondenz mit  Martin Gerbert ersichtlich.  I.UTETIE PARISI ORUM, -  LANT,ad Ri  So heißt es in einem Brief  \ Apud ngo NTA  prope Ponzem S,  Steyrers vom 3011 1778  Anno M DCCXXLV.  .  S  UM PERMI  an Martin Gerbert, dem er  n cw‚( z%ge‚zrr;£q;q E  Mabillons Iter Italicum am  T  29. Juli 1777 zugesandt  hatte: „Nun habe ich aber hiezu des „Mabillonii Iter Italiıcum“ nötig,  ın welchem er von Sublaco und dem Berg Cassın schreibt. Ich bitte  % WVel. den Kaufvermerk in J. Mabillon: Museum (Iter) Italicum: „Emit reverendissimus ac  amplissimus D. D. Philipp. Jacob. monast. S. Petri in Silva nigra abbas. Anno 1761.“ Der in  diesem Band enthaltene Prospekt des Monte Cassino steht allerdings in keinem  Zusammenhang mit den später für Steyrers Benedikt-Schrift gewählten Ansichten und  erinnert eher an Vogelschauen vom Monte Cassino, wie sie schon im 17. Jahrhundert bekannt  waren, beispielsweise auch bei Bucelinus zu finden sind.  2LANT, ad RiSo heilßt 1n eiınem Briet Apud M N T

Pontem

Steyrers VO uno M BOCTXIV.
DL

UM RMIMartın Gerbert, demAngela Karasch  Abb. 10: J. Mabillon: Museum Itali-  cum — T.1. (Iter Italicum). — 1724.  Titelblatt (rechts). — Kaufvermerk:  D  %  Abt: Steyrer ür St: Peter. 4761  (oben). Universitätsbibliothek Frei-  FTR  LICUM  burg i. Br. Rara 87-1.  COLLECTIO VETERUM SCRIPTORUM  EX BIBLIOTHECIS ITALICIS,  Dass erst er die Anschaf-  ‚Eruta a D. JOHANNE MABILLON, & D. MicHAxıE  fungen für die Bibliothek  GERMALN presbyteris Cr monachis BenediEtine Cong, S, Manri.  tätıgte und Sıe So diesen  TOMUST  neuen Strömungen öffnete,  IN DUAS PARTES DISTINCTUS._  PRIMA PARS COMPLECTITUR EORUMDEM  zeigen die in den Bänden  ItER IraLıcum LITTERARIUM: altera vero varia Darrum  vorhandenen Kaufvermer-  Opußula  CaNO.  .& yerera monumenta, cum Sacramentario & Paniteneiali  ke®.  O  Der besondere Augen-  LO  merk auf diese Literatur  V&  >  7  und die Betonung iıhrer  A  ©  Wichtigkeit wird u.a. aus  der Korrespondenz mit  Martin Gerbert ersichtlich.  I.UTETIE PARISI ORUM, -  LANT,ad Ri  So heißt es in einem Brief  \ Apud ngo NTA  prope Ponzem S,  Steyrers vom 3011 1778  Anno M DCCXXLV.  .  S  UM PERMI  an Martin Gerbert, dem er  n cw‚( z%ge‚zrr;£q;q E  Mabillons Iter Italicum am  T  29. Juli 1777 zugesandt  hatte: „Nun habe ich aber hiezu des „Mabillonii Iter Italiıcum“ nötig,  ın welchem er von Sublaco und dem Berg Cassın schreibt. Ich bitte  % WVel. den Kaufvermerk in J. Mabillon: Museum (Iter) Italicum: „Emit reverendissimus ac  amplissimus D. D. Philipp. Jacob. monast. S. Petri in Silva nigra abbas. Anno 1761.“ Der in  diesem Band enthaltene Prospekt des Monte Cassino steht allerdings in keinem  Zusammenhang mit den später für Steyrers Benedikt-Schrift gewählten Ansichten und  erinnert eher an Vogelschauen vom Monte Cassino, wie sie schon im 17. Jahrhundert bekannt  waren, beispielsweise auch bei Bucelinus zu finden sind.  2CUM PRIVILEGIO
Mabillons Iter Italıcum AA

Julı 1/ zugesandt
hatte: „Nun habe ıch aber hıezu des „Mabillonıui Iter Italıcum“ nöt1g,
in welchem VO Sublaco un dem Berg Cassın schreıbt. Ich bıtte

28 Vgl den Kaufvermerk 1n Mabillon: Museum (Iter) Italicum: „Emıit reverendissıiımus
amplissımus Philipp. Jacob MONAST. Petr1 ın Sılva nıgra abbas Anno Der 1ın
diesem Band enthaltene Prospekt des Monte aSS1ıNO steht allerdings 1n keinem
Zusammenhang mıiıt den spater für Steyrers Benedikt-Schrift gewählten Ansıchten un!
erinnert eher Vogelschauen VO Monte Cassıno, w1e S1e schon 1mM Jahrhundert ekannt
M, beispielsweise auch bei Bucelinus finden sınd.
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also, MIr dieses Buch wıeder zurück schicken. Sobald ıch eınen
Auszug gemacht haben werde, steht wıeder DıJensten“.? Dass
Steyrer für die Ilustrationen zZzu Monte 2SSINO letztlich nıcht auf
Mabillons Iter Ttalıcum als Vorlage zurückgriff sondern auf die
Abbildungen 1n Mabillons Annales Ordiniıs Benedicti, zeıgt 1Ur W1e
umfangreıich die Schritten der Maurıner 1n der Bıbliothek VO St DPeter
VvVertreftien Im Bıbliothekskatalog finden WIr be] der Titelauf-
nahme Mabillons Iter Italıcum arüber hiınaus och eıne kleine
Notiz, die ber die fachliche Zuordnung intormıiert. Anders als be1
anderen Tıteln Mabillons findet Ianl 1ın der Rubrik „Preıis“ nıcht den
1nweIıls „Kirchengeschichte“ sondern „Geschichte“, W as auch tref-
fend 1St Dıies kleine Beispiel verdeutlicht aber auch, ber welchen
Kontext sıch der Umfang der der Diszıplın Geschichte zuzuordnen-
den Tıtel auch konstituilert.

Schluss

Mıt dem Blick auf den Autor Philipp Jacob Steyrer haben WIFr
zugleich W1e 1m Brennglas nochmals auf die Bıbliothek VO St DPeter
geschaut. Und W1e€e der Autor Zeugnisse un Quellen des Glaubens
mıt Erkenntnissen un Methoden der Wıssenschaft verbinden
suchte, verbanden sıch auch 1im Raum der Bibliothek N© St DPeter
Bücher des Glaubens und Buücher moderner Wıssenschafrt dem
Bıld der göttlichen Weısheit Zeugnissen glaubenden Wıssens un
wıssenden Glaubens. Und W1e die Wıdmung der Benedikt-Schrift

Papst Pıus VI Mit der Bıtte besonderen Schutz für die
Benediktinermönche un insbesondere für das Kloster St Peter
schloss und den Abt 1n Vorahnung kommender bedrohlicher Zeıten
für se1n Kloster zeıgte, zeıgt sıch uns heute in Kenntnıiıs der ach-
tolgenden Ereignisse seıne Bıbliothek nıcht 1Ur als eın Ort des
Wıssens und des Glaubens 1n seiner Zeıt, sondern als eIn etzter Hort
des Wıssen un des Glaubens Ende dieser eıt

29 Philipp Steyrer Martın Gerbert 11 1A28 Korres ondenz des Fürstabts Martın
I1 Gerbert. Band 2 Brief Nr. 968, 380 Ste BG hatte Ma ıllons Iter.  useum Italıcum
Gerbert 1777 zugesandt; vgl eb: Brıe Nr. BLl 780


